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Der Gustav Adolf Verein
Fortsetzung,

Im Folgenden geben wir nach den Berichten
über die beiden letzten Hauptversammlungen des Ver
eins ein Bild des Lebens und der Leistungen des
selben in den letztverflossenen Jahren

Dann werden wir auf Gruud der vier letzten
Fliegenden Blätter welche die Stistnug veröffent

lichte sowie nach anderen Quellen die Enclaven des
Protestantismus in nichtevangelischen Strichen be
trachten und dabei die Ausgaben des Vereins für
die Gegenwart und die nächste Zukunft andeuten

Die Zeitverhältnisse während deS Verwaltnngs
jahres 1859 bis 1860 hatten Störungen in der
Entwickelung des Vereins befürchte lassen Der
drobende Krieg die vielfach beeinträchtigten wirth
schaftlicheu Interessen schienen ungünstig wirken zu
müssen Dennoch hatte der Berichterstatter der
Hauptversammlung am Schluß jenes Jahres über
das VereiuSleben fast uur Günstiges zu melden

Allerdings hatte sich einer der Zweigvereine
aufgelöst und einer und der andere in feiner Thä
tigkeit nachgelassen Aber dieser geringe Ausfall
wurde durch den Hinzutritt von nicht weniger als
23 neuen Zweigvereinen reichlich ausgewogen Hatte
man ferner zu beklagen daß die Beschränktheit der
kirchlichen Behörden in Mecklenburg Schwerin die
Thätigkeit des dort bestehenden Hanptvereins lahm
gclegt so fand sich iu dem Umstand daß im Laufe
dieses Jahress zu den früheren kl Fraueuvereinen
53 neue hinzugtkommen waren auch dafür eine
erfreuliche Ausgleichung Nicht weniger befriedi
gend endlich mußte die Beobachtung fein daß die
Bildung von Gustav Adolf Vereinen in den Län
dern der Diaspora die bisher nur durch Empfang
von Unterstützungen zum Ganzen in Beziehung ge

standen immer eifriger und erfolgreicher betriebeil
wurde und so den Beweis lieferte daß derselbe
Trieb ans dem jene Hilfe erwachsen auch dort er
wacht sei

Nicht minder wichtig als die fortdauernde Ent
stehung neuer Zweigvereine ja bei näherer Unter
suchung bedeutsamer noch als diese und die dadurch
bewirkte Mehrung der Vereinsmittel waren andere
Zeugnisse für die lebenweckende Kraft der Stiftung
Dahin gehörte zunächst die wachsende Nachfrage
nach den vom Centralvorstand auSgesandten Flie
genden Blättern sowie nach den Zeitschriften die
zur Förderung der Zwecke des Vereins gegründet
worden und von denen wir nur den Märkischen
Boten und die Rheinisch Westphälischen Blät
ter nennen welche letzteren damals in mehr al
8 100 Exemplaren umliefe und einen nicht unbe
trächtlichen Neinertrag abwarfen Dabin gehörten
fodaun die reichlich beim Centralvorstand eingeben
den Berichte über die fast in allen Vereinen herr
schende rüstige Thätigkeit über die regelmäßigen
eifrig besuchten Geschäftsversammlungen die fort
gesetzten Versuche eine immer größere Bekanntschaft
mit dem Verein zu vermitteln eine immer allge
meinere Betheiligung an demselben hervorzurufen
und die von den Gegnern genährten Vorurtheile zu
überwinden Ferner zählten hierher die stets häu
figer werdenden oft sehr bedeutenden außerordent
lichen Beiträge Aus dieselbe Rechnung war es
endlich zu schreiben wenn bemerkt wurde wie iu
früher mir selten beobachtetem Eifer Einzelne das
Vorbild des Vereins nachahmend auf eigne Kosten
Kirchen und Schulen erbauten namhafte Kapita
lien zu solche Zwecken schenkten oder zinsfrei vor
streckten Banplätze oder Baumaterial hergaben oder
durch Utbcrsendung von Glocken Altarbildern nd
Kircheugerätben arme Gemeinden erfreuten Lie
beSthaten die bisweilen selbst von Katholiken ja
von JSraeliten ausgingen



Die bedeutendste Schenkung die der Stiftung
in diesem Jahre zufloß war die eines Herrn Gu
stav Hermann im sächsischen Voigtland welcher dem
Eentralvorstand fünfzig Actieu der Leipzig Magde
burger Eisenbahn damals ein Kapital von 10,000
Thalern darstellend übergab

Schöne Beispiele der immer weiter und tiefer
dringenden Erwärmung des protestantischen Volkes
für das Werk des Vereins waren endlich die Schen
kungen durch Vermächtnis welche das in Rede ste
hende Verwaltungsjahr zu verzeichnen hatte Wir
finden darunter nicht weniger als fünf von je 1000
eins von 600 eins von 300 zwei von je 200
fünf von je 100 Thaier und es scheint daß na
mentlich der Mittelstand in dieser Weise seine Bil
ligung der Vereinsthätigkeü an den Tag legte

Im Ganzen wurden der Stiftung in dem ge
nannten Verwaltnngsjahr 161,000 Thaler 26,000
mehr als im vorhergehenden zur Verfügung ge
stellt und dieselbe unterstützte mit dieser Summe
533 bedürftige Gemeinden Die bedeutendsten
Geldsendungen gingen nach verschiedenen Gegenden
Deutschlands wo 334 Gemeinden zusammen 109,217
Tbaler erhielte Die Protestanlen in den österrei
chischen Staaten n Böhmen Mähren Schlesien
Ober und Nicderösterrcich Steiermark Kärnthen
und Krain sowie in Galizien Ungarn Sieben
bürgen und Kroatien bekamen sür 109 Gemeinden
die Summe von 31,854 Thalern Nach Preußisch
Polen wurden sür 34 Gemeinden 4053 Tbaler
geschickt nach Frankreich sandte man an 16 Ge
meinden zusammen 7273 nach Belgien 871 nach
Holland 372 nach Italien 736 nach Portugal
700 nach der Schweiz 509 nach der Türkei und
der Levante überhaupt 3000 ach Algerien 1053
nach Amerika 923 Thaler 451 wurden aus Sti
pendien und persönliche Unterstützungen verwendet

Ferner meldet der Bericht die Einweihung einer
beträchtlichen Anzahl von Kirchen Betbäusern und
Schulen zu deren Erbauung der Gustav Adolf
Verein mehr oder weniger beigetragen hatte Von
Kirchen waren in den Jahren 1859 und 1860 nickt
weniger als 11 von Betbäusern 4 von Schule 7
eingeweiht worden und in Betreff mehrerer anderen
war baldige Vollendung in Aussicht gestellt Die
Grundsteinlegung zn Kirchenbauten war in 6 Ge
meinden der Diaspora vollzogen worden

Nicht weniger befriedigend als die Daten und
Zahlen deS hier ausgezogenen Jahresberichts war
der Inhalt derjenigen welcher im nächstfolgenden

Jahre der 18 Hauptversammlung erstattet wurde
und den wir im Nachstehenden als die neueste uiis
zugängliche Mittheilung von dem Leben und der
Gestatt der Gustav Adolf Stiftung in einem aus
führlicheren Auszug folgen lassen

In Betreff des Zuwachses nener Aeste am gro
ßen Baum war am Schluß des letzten VerwaltungS
jahres August 1861 noch Erfreulicheres als im
Vorjahr zu melden Zwar hatte sich die Lahm
leguug des schwerinschen Hauptvereins in völlig
Auflösung verwandelt und einige wenige Zwcigver
eine in andere Orten schienen absterben zu wolle l
Aber diese Verluste wurden durch das Entstehen
einer beträchtlichen Anzahl neuer Zweigvereine mehr
als aufgewogen In den Hauptvereinen Stettin
Königsberg Breslan Halle Dresden Frankfurt
Ansbach und Bremen batten sich im Laufe des Ich
res nicht weniger als 34 solche neue Vereine gel l
det und an 15 Orten waren deren in Vorberei
tung Ferner hatten sich im Bereich der Hauptm
eiue Stettin Königsberg Düsseldorf Dresden
Leipzig Baden Darmstadt Hannover Holstein/
Braunschweig Osnabrück Lübeck Ansbach HM
und Nassau 27 neue Frauenvereiue constituirt und
15 andere waren in der Bildung begriffen

Konnte der Bericht dann andeuten daß ei
sta rker Zuwachs an Vereinen von einer Seite Im l
bevorstehe nach welcher hin ursprünglich die Haup
thätigkeit der Gustav Adolf Stiftung gerichtet ge
wesen und nach welcher bin noch jetzt in bedeuten
dem Maße gewirkt werden müsse von Oesterreiit
nämlich so erfüllte sich das in gewissem Grad nech
bei dieser Hauptversammlung DaS neue Prett
stantengesetz batte den österreichischen Evangelischen
gestattet Gustav Adols Vereine zu bilden und D
den in Deutschland bestehenden Vereinen anznscbw
ßen Es waren in Folge dessen ein österreichischer
und ei siebenbürgischer Hanptverein jeder mit eimr
Anzahl von Nebenvereinen entstanden Die Ab
geordneten derselben baten bei der Hanptversaniw
lnng um satznngsgemäße Anerkennung uud AusnalM
in den Gesammtverein und diese wurde bereitn
lig gewährt was beiläufig auch in Betreff eiueS
Frauenvereins stattfand welcher in dem fernen ml
lachischen Städtchen Plojefchti einer Gemeinde die
bisher Unterstützung nur empfangen nicht gespendet
zusammengetreten war

Aus den verschiedenen Hanptvereinen waren
mannigfaltige Mittheilungen erfreulicher Art eilige
lausen Der eine hatte von gleichmäßiger lebeiidi



ger Theilnahme sämmtlicher Zweigvereine zu berich
ten wie z B der rheinische und der holsteinische
Ein anderer von zunehmender Theilnahme an der
Thätigkeit für die Zwecke der Stiftung trotz der
noch immer nicht ruhenden Anfeindung und Ver
dächtigung derselben Wieder ein anderer von wach
senden oder sich doch gleichbleibenden Einnahmen in
vielen Zweigoereinen selbst in Gegenden welche
unter ungünstigen Zeitverhältnissen Gewerblosigkeit

kargen Ernten u a litten wie z B in Rndol
stadt Nassau und Braunschweig Noch andere von
dem Wachsthum der Mitgliederzahl in den einzel
nen Vereinen was unter anderm von Schweden
galt Dann wieder liefen Berichte solcher Haupt
vereine ein welche auf die an immer mehr Orten
fich bemerklich machende Betheiligung der Schulju
gend hinwiesen wie unter ander Wolsenbüttel
Coburg Gotha Helmstädt Osnabrück und Det
mold während andere von dem erwachenden In
teresse der Landgemeinden so im Braunschweigischen
und Bremenschen meldeten Endlich schilderten
mehrere Berichte mit hoher Befriedigung die außer
ordentlich erfolgreiche Thätigkeit sehr vieler Franen
vereine

Andere Zeugnisse für die wachsende Theilnabme
an der Stiftung lagen in der noch immer zuneh
menden Zahl von VereinSblätkern die zum Theil
in vielen Tausenden von Exemplaren abgesetzt wur
den und von denen mehrere einen namhaften Rein
ertrag für die Vereinskasse lieferten Die ersten Ver
cinSblätter hatten ihren Zweck das öffentliche In
teresse für die Gustav Adolf Stiftung zu wecken
und zu mehren vortrefflich erfüllt Dieses Inter
esse bekundete sich in einem vermehrten Verlangen
nach Nachrichten und dieses veranlaßte rückwirkend
die Vermehrung der Vereinsblätter so daß sich
beides in einer gegenseitigen Steigerung befand
Außer den schon seit Jahren regelmäßig erscheinen
den Blättern dem Darmstädler dem Märkischen
dem Thüringer dem Königsbergs und dem Stet
tiner Gustav Adolf Boten den Rheinisch West
fälischen Gustav Adolfs Blättern den schlesischen
Mittheilungen den Oldeuburger Monatsberichten
dem Darmstädter und Groß Umstädter Gustav
Adolfs Kalender waren in dem in Rede stehen
den Jcihre noch verschiedene Versuche Einzelner den
Eifer für den Verein zu wecken refpective wieder
zubeleben gemacht worden So die gedruckten Mit
theilungen an die Brüder und Schwestern im Lip
peschen die Berichte aus Leiden die zwölf Fra
gen des Weimar Jena Eifenachfchen Vereinsvor

standes die Ansprache Assessor Schönnigers an die
Frauenvereine Auch war zu den frühern Darstel
lungen der westphälischeu und schlesischen Diaspora
ein Jahrbuch für Posen mit ähnlichem Inhalt ge
kommen

Als ein sehr äußerlicher aber immerhin bedeut
samer Beweis von der zunehmenden Thätigkeit in
nerhalb des Gesammtvereins ist sodann auch der
wachsende Umfang der Geschäfte des Eentralvorstan
des zu erwähnen nnd es sei in dieser Beziehung
nnr bemerkt daß die Eingangsregistrande in dem
Jahre welches der letzte Bericht schildert 2209
Nummern 483 mehr als im Vorjahr die Aus
gangsreglstrande 1826 Nummern 125 mehr als in
jenem enthielt

Fortsetzung folgt

Chronik drr Stadt Halle

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 24 August der Mau
rer Polier Hammer mit E L P Sachse
Der Reitknecht Lehnert mit E F Oertel
Den 25 der Schneidermeister Teller mit Eh H
M Kiesert

Ulrichsparochie Den 24 August der Stein
hauer Oebler mit T F Schmidt

Domkirche Den 24 August der Unteroffi
zier vom Brandend Pionier Bat Nr 3 Henn
zu Torgau mit Eb W Heister Den 28 der
Kunsttischler Hirse mit A F D Ortloff

Glaucha Den 24 August der Maler Rei
chenbach mit H C A Hammer Der Hand
arbeiter Schulz mit F M Lüttich

Geborene i

Marienparochie Den 8 August dem Or
ge lbauer Wäldner eine T Auguste Den 15
dem Eigenthümer Sasse ein S Carl Hermann

Ulrichsparochie Den 10 Juli dem Hand
a rbeiter Polascheck eine T Minna Den 15
dem Stadtbaumeister Herschenz ein S Albert
Friedrich Otto Den 31 dem Schaffner Wieß
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ner ein S Arthur Ferdinand Adolph Friedrich
Den 6 August dem Oberschassner Wismar

ein S Emil Hermann
Moritzparochie Den 8 Juli dem Hand

arbeiter Enke ein S Friedrich Albert Wilhelm
Otto Den 13 dem Bergmann Günther eine
T Minna Amalie Johanne Dni 27 dem
Seiler Stange eine T Johanne Friedenke Wil
helmine Den 9 August dem Zimmermann
Glaser ein S, Friedrich Hermann

Domkirche Den 4 Juli dem Fabrikarbei
ter Krüger ein S Carl Friedrich Wilhelm
Den 23 dem Handarbeiter Brendel ein S Gu
stav OScar Georg Den 20 August eine uu
ehel T, unget

Neumarkt Den 10 Juni dem Oekonomen
Nitschmann eine T Lonise Rosalie Margarethe

Den 18 August dem Ziegeldecker Ahorn ein
S Andreas Ernst Wilhelm Albert

Glaucha Den 11 November 186 1 dem
Handarb lier Berger eine T, Emilie Henriette
Minna Jda Den 28 Mai 1862 dem Hand
arbeiter S chu l z eine T, Anna Nannp Amalie
Den 22 Juli dem Barbier Sturm eine T Marie
Marlha Den 5 August dem Zimmergesellen
Hammer eine T Wilhelmine Berlha Den 8
dem Fabrikarbeiter Berwig ein S Wilhelm Au
gust Theodor Gustav Den 13 dem Handels
mann Brendel eine T Wilhelmine Therese
Amalie Marie Den 16 dem Maler Söllner
ein S Friedrich Wilhelm Ernst

Gestorbene

Marienparochie Den 18 August des Salz
siederS Puppe Wittwe 66 I 3 M Nieienkrank
heit Den 23 des Schneidermeisters Fisch
bach Ehefrau 39 I Nervenficbcr Den 25
des Beullermeisters Schröder T Lonise II I
9 M Lungenschwindsucht Des Ziegeldeckermei
sterS Seydewitz S Wilhelm Earl IM Schwäche

Ulrichsparochie Den 2V August des Zim
mermanns West selb Ehefrau 38 I 19 T IVIor
Iius üri lnü Den 21 des SteUmachermeisters
GernS T Auguste Anna 2 I 5 M 8 T Bräune

Den 24 des Konditors Drögemüller S
Gustav Huao 1 I 8 M 4 T Brechdnrchfall

Moritzparochie Den 19 August der Hand
arbeiter Stemmler 40 I Gehirnerschütterung

Den 21 des Tischlermeisters Mühlmann T
Friedenke Emma 4 I 7 M 2 T Scharlachfieber

Den 23 des Musikus Wipplinger Ehefrau
56 I Entkräftung Den 26 die unverehel
Christiane Schuppe 54 I Wassersucht

Domkirche Den 22 August des Bäcker
meisters Dolseius T Emilie 4 M Durchsäg

Den 23 des Postbeamten Giefeler S Max
4 M Atrophie Eine unehel T unget 4 T
Schwäche Den 25 des Mühlenbauers Fricke
T Clara 4 I gastrisch nervöses Fieber

Glaucha Den 19 August des Hausknechts
Spieler Wittwe 74 I 11 M Magenkrebs

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von Dr Cckfttio

Bekanntmachungen

Der Bedarf der Armcuverwaltung an
k Tuchjacken Tuch und Drellhosen
Ii Frauen Röcken und Spenzern
c Schuhwerk

für das Jahr 1863 soll im Wege der Submission
verdungen werden und zwar im Ganzen oder in
einzelnen Portionen je nach den Preisstellnngen
so daß die Offerten nicht auf sämmtliche Stücke ge
richtet zn werden brauchen

Die Bedingungen sind auf der Armenkasse ein
zusehen und bei Abgabe der Offerten zu unter
schreiben

Die Offerten sind bis
Sonnabend den S September d I

versiegelt auf der Armenkasse abzugeben
Nachgebote werden nicht berücksichtigt

Halle den 29 Angnst 1862
Die Armen Direction

Solar Oel
empfiehlt im Einzelnen und Ganzen billigst

0 k Neumarkt Geiststraße 73
Druck der Waisenhaus Buchdruckern Beilage
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